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Die orthodoxen Kirchen

LXXIX

Die Spenden der Gläubigen für die russische2 orthodoxe Kirche
erreichen eine beträchtliche Höhe und zeugen dadurch von deren

i Alle Daten werden im gregorianischen Stil gegeben. - Wird im Text und in den

Anmerkungen keine Jahreszahl genannt, so ist stets 1978 zu ergänzen. - 1979 wird
als 79 abgekürzt.

Verzeichnis der Abkürzungen : Ahr. al-Ahräm (Die Pyramiden ; arab. Tageszeitung;

Kairo) // AKKZ Alt-Katholische Kirchenzeitung (monatlich; Bonn) /,/

AKKZ (W) Alt-Katholische Kirchen-Zeitung (Wien) // BOR Biserica Ortodoxä

Romàna (Rumänische orthodoxe Kirche; zweimonatlich; rumänisch;
Bukarest)/7 CKKB Christ-Katholisches Kirchenblatt (14täglich; deutsch; Bern)/ CO

Het Christelijke Oosten (vierteljährlich; niederländisch; Nimwegen) //Cred.
Credinta (Der Glaube; monatlich; rumänisch und englisch; Detroit) // CSt
Catholic Standard (wöchentlich; Washington) f\ CV Cürkoven Vestnik (Kirchenbote;

dreimal monatlich; bulgarisch; Sofia) // DArmK Deutsch-armenische

Korrespondenz (mehrmalsjährlich/Mainz) //DK Duchovna Kultura (Geistliche
Kultur ; monatlich ; bulgarisch ; Sofia) / E Ekklèsia (Die Kirche ; halbmonatlich ;

griechisch ; Athen) // ECH Einheit der Christen in Hamburg (monatlich ; Hamburg)

// Ep Episkepsis (Rundschau; halbmonatlich; französisch; Genf) //epd
Evangelischer Pressedienst // FAZ Frankfurter Allgemeine Zeitung (Tageszeitung

; deutsch ; Frankfurt am Main) // G Glasnik (Der Bote ; monatlich ; serbisch ;

Belgrad)//G2W Glaube in der 2. Welt (Küsnacht/Schweiz) *//HAB Hamburger

Abendblatt // HK Herder-Korrespondenz (monatlich; deutsch;
Freiburg/Br.) // IKZ Internationale Kirchliche Zeitschrift (vierteljährlich;
deutsch; Bern) // Ir. Irenikon (vierteljährlich; französisch; Chèvetogne/Belgien)
'/ Ist. Istina (Die Wahrheit; vierteljährlich; französisch; Paris) //JW Jewish
Week (wöchentlich; englisch; Neuyork) // KIPA Katholische Internationale
Presse-Agentur // KNA/ÖI Katholische Nachrichten-Agentur/Ökumenische
Informationen // MA Mitropolia Ardealului (Metropolitie Siebenbürgen;
zweimonatlich; rumänisch; Hermannstadt) / MB al-Magalla al-Batnjarklja
(Zeitschrift des Patriarchats, sc. der jakobitischen Kirche; monatlich; arabisch; Damaskus)

/ MKA Mitteilungen aus dem Kirchlichen Aussenamt (sc. der Deutschen

Evangelischen Kirche; unregelmässig; Frankfurt/Main) / MMS Mitropolia
Moldovei si Sucevei (Metropolitie der Moldau und von Suceava; zweimonatlich;
rumänisch; Jassy) // MO Mitropolia Oltenei (Metropolitie Olteniens; zweimonatlich

; rumänisch ; Bukarest) // Monde (Tageszeitung ; Paris) // NB News Bulletin

(Tageszeitung der Türken auf Kypern; englisch) // NMO Nouvelles du

Monde Orthodoxe (unregelmässig ; französisch ; Paris) // NZZ Neue Zürcher
Zeitung (Tageszeitung ; deutsch ; Zürich) I OC Oriens Christianus // Oh Orthodoxie

heute (unregelmässig ; deutsch ; Düsseldorf) / / OO Orthodox Observer/Ortho-
doxosParatiritis; 14täglich; englisch und griechisch; Neuyork)//OR Orthodoxe
Rundschau (vierteljährlich; deutsch; Wilhermsdorf/Franken) // ÖR Ökumenische

Rundschau // Ort. Ortodoxia (vierteljährlich; rumänisch; Bukarest) // OSt
* Zu G2W vgl. Hans Frei (Mitglied des Vorstandes) in CKKB 25. II. 78. S.41-44.
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Orthodoxe Stimmen (vierteljährlich; deutsch; München)//OstKSt Ostkirchliche

Studien (vierteljährlich; deutsch; Würzburg) P Päntainos (zweimonatlich;

griechisch; Kairo)//ParO Parole d'Orient (halbjährlich; französisch; Kas-
lik/Libanon) //POC Proche Orient Chrétien (vierteljährlich; französisch ;

Jerusalem)//Prav. Pravoslavlje (Die Orthodoxie; halbmonatlich; serbisch; Belgrad) /

Presse (Tageszeitung; Wien) // PrR Pravoslävnaja Rus' (Das Orthodoxe Russland;

halbmonatlich; russisch; Jordanville/N. Y.) //RC Ridna Cerkva (Die
heimische Kirche; vierteljährlich; ukrainisch; Neu-Ulm) // ROCN Romanian
Orthodox Church News (vierteljährlich ; englisch ; Bukarest) // Solia (The Herald ;

monatlich; rumänisch und englisch; Detroit Mich.) SOP Service Orthodoxe de
Presse et d'Information (monatlich; französisch; Courbevoie bei Paris) ST
Studii Teologice (Theologische Studien; zweimonatlich; rumänisch; Bukarest) //
StO Die Stimme der Orthodoxie (monatlich; deutsch; Berlin-Karlshorst) /tön

Tschechoslowakische Ökumenische Nachrichten (monatlich; deutsch; Prag)
TR Telegrafili Roman (halbmonatlich; rumänisch; Hermannstadt) // VRS
Vestnik Russkogo Christ. Studenceskogo Dvizenija (Bote der Russischen Christlichen

Studentenbewegung ; unregelmässig ; russisch ; Paris) // VRZEPÈ Vestnik
Russkogo Zapadno-Evropejskogo Patriarsego Ekzarchata (mehrmals jährlich;
russisch und französisch : Paris) / Wat. Watanl (Mein Vaterland; Wochenblatt
der Kopten; arabisch; Kairo)/ WSt Washington Star (Tageszeitung) /Z Zur-
nal Moskovskogo Patriarchata (Zeitschrift des Moskauer Patriarchats ; monatlich ;

russisch; Moskau).
Notizen zur Orthodoxie allgemein: Vom 19. bis 24. Sept. tagte in Regensburg der 4. Kongress der

Gesellschaft für das Recht der Ostkirchen; er behandelte das Thema: Die Kirche und die Kirchen -
Autonomie und Autokephalie. Der nächste Kongress soll vermutlich in Thessalonich stattfinden Vom
28. bis 31. Aug. tagte die Orthodoxe Gesellschaft in Amerika zum 3. Malein der Theologischen Schule des

Hl. Kreuzes in Brookline Mass.: Cred. Sept. 3: Ep 15. IX.. S. 8-10.
Literatur zur Orthodoxie aligemein : Athenagoras Kokkinakis: Gebet und Glaube des Volkes Gottes.

Eine Darlegung des orthodoxen Glaubens. Meitingen Freising 1977. Kyrios-Verlag. 132 S. Dumitru

Stäniloae ; Teologia Dogmatica Ortodoxä pentru Institutele teologice, Bukarest 1978. 497 S.

Justin Popovic : Dogmatik. 3.Band (Ekklesiologie. Pneumatologie. Eschatologie). 840 S. (die beiden
ersten Bände waren vor dem Kriege erschienen) Dumitru Radu : Caracterul Ecleziologic al sfintelor
tarne st problema Comuniunii (Der ekkl. Charakter der hl. Geheimnisse und das Problem der
Kommunion) (Diss.). Ort. Jan./Juni. S. 17-388 // Antony M.Coniaris : Sermons on the Major Days of the

Orthodox Church. Minneapolis 1978. Light and Life Pubi. Co. 175 S.

Nicoiae Mihaita (Hrsg.): Orthodox Youth and the Ecumenical Movement, Genf 1978. WSCF
Books. 75 S.

Im Verlag Descîèe de Brouwer erscheint die neue Zeitschrift «Théophanie» zur orthodoxen Theologie:

Ep 15. III. 79, S.8 f.

Dumitru Stäniloae: Die Ikonen im orthodoxen Kultus (rum.), in Ort. Juli Sept., S. 475-487 (der Vf.
wurde 75 Jahre alt : ebd. Okt. Dez. 638-647) Nikolaus Thon: Ikonen und Liturgie, Trier 1979. Pauli-
nus-Verlag. 330 S.

Hinweise auf neue Literatur finden sich regelmässig in E Ep OCh.
: Literatur zur russischen Kirche: H. Hartfeld : Glaube trotz KGB. Christsein in der UdSSR heute.

Uhldingen 1976. Stephanus-Verlag. 416 S. Dokumente von sowjetischen Menschenrechtsgruppen
G2W Nov. Lev Judo vie: Der Priesterprozess Paul Adelheim. Ein Dokumentar-Bericht G2W
Febr. 79. März 79. S. 25-44 Neuere Heilige der russischen Kirche (griech.) : E 1. X.. S. 379-386.

Makarios, starec of Optino: Russian Letters of Direction 1834-1860. hrsg. und übers, von Julia de
Beausobre. Crestwood 1975. St. Vladimir's Seminary. 115 S. P.C. Bori und P. Bettolo : Movimenti
religiosi in Russia prima della rivoluzione 1900-1917, Brescia 1978. Ed. Queriniana. 318 S. // Moskovs-
kij Patriarchat 1917 1977. Moskau 1978. Patriarchat. 88 S. Patriarch Poimen : Slova. reci.poslanija,
obrascenija (Ansprachen, Reden. Sendschreiben. Hinweise) 1957-1977. Moskau 1977. Patriarchat. 456
S. Nachruf auf Metropolit Nikodem (vgl. IKZ 1978. S. 193) zahlreich, u.a. CO 31 (79). S. 42-46.

Russian Orthodox Church Music 5. 6 (Schallplatten), vgl. OC 31 (79). S. 76.
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Verbundenheit mit dem christlichen Glauben. So erhielt die
St.-Nikolaus-Kathedrale in Leningrad im Jahre 1977 über eine Million

Rubel gespendet (ob einschliesslich der verkauften Kerzen?), die
freilich auf der Staatsbank hinterlegt werden müssen, so dass der
atheistische Staat einen Überblick über deren Höhe und Verwendung hat.
Von dieser Summe muss die Gemeinde 120 Personen unterhalten,
darunter sechs Priester (mit 350 bis 500 Rubel Monatsgehalt), drei
Diakonen und einige Lektoren. Ein Bischof erhält 600 bis 800 Rubel (zum
Vergleich: die Einnahmen eines «mittleren Arbeiters» betragen 150

Rubel). Vom Gehalt gehen Steuern nach dem höchsten Tarif (40%)
ab. - Für den Strom müssen die Kirchen den gleichen Tarif bezahlen
wie die Kinos.

Es wird berichtet, dass Mitglieder des Gemeinderats (vgl. IKZ 1962,
S. 171) gelegentlich das Geld unzweckmässig verwenden (wobei einzelne

Beispiele nicht genannt werden); dagegen können Geistliche nichts
einwenden, da sie an der Leitung der Gemeinde nicht beteiligt sind.

Pensionen an alte und kranke Priester, Professoren, Witwen und
Waisen werden aus einer Pensionskasse bezahlt. Ein Geistlicher erhält
monatlich 50 Rubel plus einen Rubel für jedes Dienstjahr. Das ist zum
Leben sicherlich kaum ausreichend, und die finanzielle Stellung der

Geistlichen und Kirchendiener ist nicht eben rosig. - Trotzdem steigt die

Zahl der Theologie-Studenten (mit staatlicher Erlaubnis) an. In
Moskau zählen Akademie und Seminar für das Studienjahr 1978/79
zusammen 404 Studenten (50 mehr als im Vorjahr) ; in Leningrad zusammen

300; das Seminar in Odessa 200 (diese beiden ohne Vergleichszahlen).

Unter den Studenten befinden sich auch ausländische Orthodoxe
sowie Monophysiten. An Fernkursen nehmen 814 Studenten teil. Wie weit
damit die (noch zugelassenen) Gemeinden versorgt werden können, wird
nicht gesagt.

Auch die Tatsache, dass eine Reihe von Kirchen neu erbaut werden

konnte, zeigt das Fortleben der Religion trotz den staatlichen Beschränkungen.

Kirchen entstanden in Vladivostok, Novokuznéck (Sibirien) und

an zwei nicht genannten Orten der Diözese Novgorod (davon eine als

Wiederaufbau). Neue Gemeinden wurden zugelassen in Asino (Bez.

Lomsk), Slävgorod (Region Altaj), Mordovka (Geb. Rostov), Kaltakur-
gan (Uzbekistan), Balchas, Makinsk und Ekibastüz (Kazachstän) (gewiss
anstelle unterdrückter Gemeinden neu konstituiert). Aus andern Orten
sind Gesuche um Wiederzulassung der Kirchen eingereicht worden, so in
Bol'sój Chomutec (Gebiet Lipéck; Zentral-Russland) durch zwölf
Nachbardörfer; in Divéevo (Gebiet Gór'kij /Niznij Novgorod), schliesslich in
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Baity (Bez. Odessa). Auch die Bestrebungen zur Wiedereröffnung des

Kiever Höhlenklosters (vgl. IKZ 1978, S. 175) dauern an3.

Die Kirche bemüht sich auch um eine Belebung des Gottesdienstes
als der einzigen Veranstaltung, durch die sie an die Öffentlichkeit treten

kann. Ein Aufsatz4 weist daraufhin, dass neben den Vormittagsmessen,

in denen eine Anlehnung des Predigt-Themas an den Text der Hl.
Schrift vorgeschrieben ist, vor allem der Abendgottesdienst Raum für
thematische Variationen biete. Muster solcher Predigten finden sich

immer wieder in der Zeitschrift (Zurnâl) des Moskauer Patriarchats. Daneben

hört man von Bemühungen, die den Gläubigen nur schwer verständliche

alt-kirchenslawische alt-bulgarische) Sprache der Liturgie

durch modernes Russisch zu ersetzen. Doch sind Versuche dieser Art
durch die einschlägige Praxis der «Lebenden Kirche» der 1920er Jahre

diskreditiert5.
Dem Geistlichen Dimitrij Dudko (vgl. IKZ 1976, 5.201 f.) wurden

nach einer längeren Unterredung mit dem Metropoliten Juvenal von
Kruticy und Kolomnä wieder gottesdienstliche Handlungen im Dorfe
Grebnevo bei Moskau erlaubt. - Die Regierung hat die Einfuhr von
25000 russischen Bibeln und 5000 russischen Konkordanzen zu
Weihnachten erlaubt: die grösste Zahl, die bisher jemals gestattet wurde. Die
Bibeln wurden in Stuttgart gedruckt und von dort in den Rätebund
gebracht. Die Kosten für die Herstellung (je Stück 5.40 DM) trugen einzelne

Bibelgesellschaften und einzelne Kirchen; auch der Weltbund der
Bibel-Gesellschaften beteiligte sich daran 6.

Durch den Tod verlor die Kirche : am 7. April Bischof Hermogenes, der sich 1965

hatte ins Kloster Ziróvicy bei Minsk zurückziehen müssen, da er sich gegen die

Schliessung von Kirchen in seiner Diözese Tasként gewehrt und zusammen mit acht
andern Bischöfen gegen die Verfügungen der Regierung Verwahrung eingelegt
hatte, den Priestern die Verwaltung der Gemeinde zu nehmen (vgl. IKZ 1966,
S. 122 f., 126) \ - Am 13. Mai starb der ehemalige (1965-1967) Bischof Bogolëp von

G2W Jan. 79, S. II. - Ebd. S. II ; StO Dez. 33. - G2W März 79, S.IV.
<* VonW. Stojkow in StO Febr. 54-64.
5 A. Burg : Russland, in CO 31 (79). S. 53-67 (Bericht auch über den Atheismus, den 60. Gedenktag

des Patriarchats, die römischen Katholiken im Rätebunde).
6 G2W März79, S.IV.-FAZ l.XIL, S.2.
7 Ir. 78/III, S.427;ZNov.21 (mit Bild).
Hermogenes, eigl. Aleksèj Stepanovic Golubev. * Kiev 3. III. (Stil?) 1896, Sohn eines geistlichen

Professors, stud, bis 1919 an der Moskauer Geistl. Akademie, dann Mönch, 1921 Hieromonach im Kiever
Höhlenkloster. 1923 Archimandrit. 1926-1931 Klostervorsteher, 1945 Geistlicher in der Diözese Astrachan

(dazwischen?). 1953 in Samarqand, 1953 (als Witwer?) Bischof von Taskent und Mittelasien.
1955-1958 (mit Unterbrechung) Verweser von Alma Ata. 1958 Erzbischof. 1962 in Omsk. 1963-1965 in

Kaluga.
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Kirovogrâd (Elisavetgrad); am 6. Juni entschlief der ehemalige (1968-1977) Erzbischof

Palladios von Zitómir und Ovrücs. - Am 21. Januar 1979 verblich der ehemalige

(bis 1972) Erzbischof Paul von Novosibirsk 64jährig in Brüssel, wohin er sich
nach seiner Ausweisung aus Russland zurückgezogen hatte (vgl. IKZ 1973,

S.3 f.)9.
Zum neuen Metropoliten von Leningrad und Novgorod wurde am 11. Oktober

als Nachfolger des verstorbenen Metropoliten Nikodem (vgl. IKZ 1978, S. 193) der

54jährige Metropolit Anton von Minsk und Weissrussland ernannt. Dessen Nachfolger

wurde Metropolit Philaret von Berlin und Mitteleuropa; ihm folgte Erzbischof

Melchisedek von Penza und Saransk und diesem der Vikar des Klosters zu
Maria Hinscheiden in Odessa nach, Archimandrit Seraphim (Tichonov), der in
Moskau geweiht wurde10.

Der Leiter der Adventisten des siebenten Tages, der 83jährige Vladimir Solkov,
wurde nach einem Prozess von mehreren Wochen in Taskent wegen «antisowjetischer

Hetze» und «Missbrauchs der Bürgerrechte» zu fünfJahren verschärften
Arbeitslagers und Einziehung seines Hauses verurteilt (er war schon 23 Jahre in
Haft). Andere Angeklagte erhielten zwei bis fünfJahre Arbeitslager. - Ausländische
Kreise bemühen sich, dem 1974 verhafteten baptistischen Geistlichen Georg Vins,
der im Dezember aus dem Lager Jakutsk ins Lefortovo-Gefängnis in Moskau
übergeführt wurde, die Auswanderung zu Verwandten in Kanada zu ermöglichen ' '.

In Litauen, dem einzigen geschlossen römisch-katholischen Gebiete des

Rätebundes, (drei Viertel der 3,2 Millionen Einwohner sind Katholiken), gibt es heute
noch 750 z.T. sehr alte Priester für 600 Pfarreien (gegenüber 1580 Priestern für
721 Gemeinden: 1940). Keines der sieben litauischen Bistümer ist regulär besetzt;
einige Bischöfe werden seit Jahren an der Ausübung ihres Amtes gehindert. 1975

durfte der Bischof von Berlin, Kardinal Alfred Bengsch, den Katholiken des Landes
einen fünftägigen Besuch abstatten; 1977 folgten drei weitere Bischöfe aus
Mitteldeutschland. 1976 besuchte der Apostolische Administrator von Kauen und Wilka-
wischken Kardinal Bengsch. - Das einzige Priester-Seminar mit 72 (früher 30)
Student e n sowie 9 Professoren und Dozenten befindet sich in Kauen ; sein Rektor hält

s Bogolëp: Lebensdaten vgl. IKZ 1964. S. 133. Anm. 15: dann: 1963 Bischofvon Munkatsch und Uz-
horod. 1965 von Perejaslavl'-Chmel'nicktj, 1974 Erzbischof: Z Sept. 13 (mit Bild); StO Nov. 30f.

Palladios, eigl. Georgij Michâjlovic Kaminskij, *Fedorovka jetzt Kreis Nikolâev, Bez. Cherson,
20. VIIL (Stil 1896, stud, in Odessa. 1920 Priester und Gemeinde-Geistlicher in Cherson und Nikolaev.
1935 Buchhalter. 1944 wieder Geistlicher, 1946 Mönch. 1947 Bischof von Poltava und Kremencüg, 1952

von Wolhynien. 1956 Erzbischofvon Lemberg. 1960 von Orenburg, 1963 von Rjazäii. 1965 von Vorónez:
Muster der häufigen Versetzung eines Bischofs, der in seiner Diözese so nicht verwurzeln kann: Z Okt.
16f. (mit Bild); StO Dez. 38 (mit Bild).

9G2WJan. 79, S.U.
'o Z Dez. 3; Jan. 79, S. 12; P Okt./Dez. 238; FAZ 12.X., S.5; Ep l.XI., S.4.
Seraphim, eigl. Dimitrij Zacharovic Tichonov. *Grannoe Bez. Penza 23.11.1935 als Sohn eines Bauern,

zuerst bei der Eisenbahn tätig, stud. 1957 1961 1965 auf dem Geistl. Seminar in Saratov und der
Geistl. Akademie m Leningrad. 1965 Mönch. 1968 Aspirant bei der Moskauer Akademie, 1968-1970

Sekretär des Erzbistums Ivanovo, dann bis 1977 in verschiedenen Stellungen bei der Russischen Geistlichen

Akademie in lerusalem, 1974 Archimandrit, 1977 Verwalter der Diözese Odessa : Z Jan. 79. S. 9-11

(mit Bild).
11 FAZ 19.1.79, S.3; 26.III.79, S.4; WSt 17.11.79.
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die Verbindung zu Deutschland aufrecht. Ein im September eröffnetes Wohnheim
bietet 25 Studenten Unterkunft12.

Angesichts dieser vielfältigen Bedrängnisse unterstrich der neue (vgl. unten
S.84) Papst Johannes Paul IL, «der Vatikan könne die Schreie aus katholischen

Kreisen des Rätebundes nicht überhören»; auch hier mussten
Menschenrechte und Gewissensfreiheit gelten. Man nimmt an, dass der Papst sich auch
dem rätebündischen Aussenminister Andrej Gromyko gegenüber bei dessen

Audienz Ende Januar 1979 entsprechend geäussert hat. - Durch ein grosses Aufgebot
von Soldaten und Beamten liess der rätebündische Geheimdienst im Oktober eine

römisch-katholische Kirche im Dorfe Raskov in der Moldauischen Republik ab-

reissen, die die Bewohner mit Hilfe eigener Ersparnisse errichtet hatten ¦ -\

Am 1.November wurde Erzbischof Melchisedek von Pénza Exarch
des Patriarchats Moskau fürMitteleuropa (vgl. oben S. 69). Sein

Vorgänger im Amt, der neue Metropolit Seraphim von Minsk, wurde wenig
später gleichzeitig neuer Exarch für Westeuropa. Er soll nach seiner

Aussage die Beziehungen zwischen dem Patriarchat und den russischen
orthodoxen Gemeinden in Frankreich, Belgien, England, den Niederlanden,

der Schweiz und Italien, die aber grossenteils von Moskau
unabhängig sind, verbessern14.

Aus dem Ikonen-Museum auf Schloss Autenried im Kreise Günzburg/Baye-
risch-Schwaben wurden Ende Oktober 150 Gegenstände im Werte von über 1 Million

DM gestohlen15.
Vom 28.September bis 11.Oktober besuchte der Leiter der Orthodoxen

Kirche in Amerika (russischen Ursprungs; zum Namen vgl. zuletzt IKZ 1975,
S. 95 ; 1978, S. 60), Metropolit Theodosios, die Patriarchate Moskau und Georgien ;

er weilte in Odessa, Tiflis, Leningrad und Moskau. - In Nachfolge des 80jährig
zurückgetretenen Erzbischofs Johannes dieser Kirche wurde der 55jährige ehemalige
Militär-Geistliche, Archimandrit Boris T. Geeza, zum Bischofvon Chicago und des

Mittleren Westens gewählt16.

12 Peter Jochen Winters : Die Gläubigen in Litauen in grosser Bedrängnis, in
FAZ 20.1.79, S.6; 26.IL79, S.12.

Über (1970) 1 167000 fast ausschliesslich römisch-katholische Polen, die bei der Umsiedlung 1945 46

im Rätebunde zurückblieben und über die (und ihre kirchliche Versorgung) in ihrer Heimat nicht gesprochen

werden darf. vgl. FAZ 3. II. 79, S. 12.

13 FAZ 10.1.79, S.2; 15.1.79, S.3.-HAB 20.X., S. 15. - FAZ 23.11.79, S. 12.
1-» Ep l.XIL, S.6.-FAZ 14.XII., S.6.
Melchisedek, * Moskau 1927. stud, in Moskau und Zagorsk, dort Mönch, 1965-1968 Bischof für

Österreich in Wien.

Christopher Link : Die russisch-orthodoxen Exil-Kirchen in Deutschland und ihr Kirchengut. in
«Zeitschrift für Evangelisches Kirehenrecht» 23 (1978). S. 89-134.

15 FAZ31.X..S.8.
16 Z Jan. 79, S. 4f. ; PrR 28. XII., S. 16. - OO 22.XL, S.4; Solia Sept. 4.
Andreas, eigl. Adrian Adriânovië Rymarenko. 1921 Mönch, als Geistlicher im Rätebunde zeitweilig

verhaftet, während des Zweiten Weltkriegs Geistlicher in Berlin, dann in Wendungen, wanderte nach
Amerika aus. 1968 Bischof: PrR 14. VIIL. S.4.
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Am 13. Juli starb Erzbischof Andreas von Rockland 86jährig; am 18.Oktober
Bischof Joasaph von Edmonton in Stratford/Conn.17.

Am 22. und 23. September tagte die 5. Synode der Ukrainischen Autokephalen
Orthodoxen Kirche (UAPC) in London. - Am 15. Juli wurde Archimandrit Basileios

von Saskatoon, Vikar der Mittleren Diözese, zum neuen Bischofder «Ukrainischen

griechisch-orthodoxen Kirche» in Kanada gewählt '8.

Anlässlich seiner Amtsübernahme empfing Papst Johannes Paul II.
(neben dem Kardinal Stefan Wyszyhski) am 22. Oktober als einzigen
stehend den uniert-ukrainischen Grosserzbischof von Lemberg, Kardinal
Josef Slipyj.

Am 4.November wurde in Hamburg-Neugraben der Grundstein zu einer
uniert-orthodoxen Kirche gelegt, die ein Provisorium aus dem Jahre 1945 ablösen
soll. Hier leben etwa 1000 Gläubige. - Der unierte Erzbischofvon Philadelphia,
Josef Smondjuk (Shmondiuk), ist Anfang Januar 1979 im Alter von 66 Jahren
gestorben 19.

Am 25. und 26.November beging die finnische orthodoxe Kirche den 60.

Jahrestag ihrer staatlichen Anerkennung sowie des Bestehens ihres Theologischen
Seminars in Kuopio unter Teilnahme von Vertretern des Ökumenischen Patriarchats.

- Anlässlich einer ausserordentlichen Synode am 16. und 17.Februar
1979 wurde die Gründungeines 3.Bistums in Uleaborg beschlossen; die
Diözesen Kuopio und Helsingfors treten einige ihrer Gemeinden an dieses ab.
Hilfsbischof des Erzbischofs wurde der 30jährige Geistliche Leo Makkonen als Bischof
von Joensuu (geweiht 25. Februar 1979)20.

Die Synode der orthodoxen Kirche Polens am 28. September 1977 verwarf die

von einer theologischen Kommission vorgeschlagenen Erleichterungen für die
Fastenzeit. Ostern könne beim Vorliegen besonderer Umstände den örtlichen
Gepflogenheiten entsprechend gefeiert werden21.

Joasaph, eigl. Stefan Antonuk, * Bez. Grodno 28. XII. 1897 (Stil stud, dort, 1922 Priester, bis 1930

in der Mandschurei tätig, 1930-1968 Priester in Stratford. 1968 (als Witwer) Mönch und Bischof: OO
6.XII..S.2.

!» RC Okt./Dez. 1-6; Jan./März 79, S.5-7.-RC Okt./Dez. 8.

Basileios, eigl. Vasyl' Fedak. "Kadovbisceim Buchenland l.XI. 1910. kam 1912nach Kanada, wurde
Lehrer, trat 1941 in den Kirchendienst. 1944 Geistlicher und Pfarrer in verschiedenen Gemeinden, seit
1950 m Hamilton Ont.. 1977 als Witwer Bischof.

19 23.X., S. 1.-ECH Nov. 4.-Catholic Standard (Washington) 4.1.79.
Joseph Smondjuk, stud, in Rom. 1936 Priester und Geistlicher in verschiedenen Pfarreien Amerikas.

1956 Hilfsbischof in der Diözese Philadelphia. 1961 Bischofvon Stamford. 1977 Erzbischofvon Philadelphia.

Einzelfälle einer Verfolgung von Unierten in der West-Ukraine Ost-Galizien :

G2W März 79, S.V.
Lit.: Monumenta Ucrâinae Historica. Band XIV: Quaestio Patriarchatus Ecclesiae Ucrainorum

saec. XIX (1843-1854). coli. A. Baran. Rom 1977. Ed. Univ. Cath. Ucrainorum S. Clementis Papae. XVI.
144 S.

20 Prav. 15.III. 79, S.9; P Juli/Sept. 178; Ep 15.XII., S.7-12. -Prav 1.III.79,
S.2-8;00 20.III.79, S.3.

21 lr. 1978 III 420f.
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Die Lage der rumänischen22 Kirche ist während des Jahres 1978

schwerer geworden. Seit Juli können Gottesdienste in Klöstern nur
noch an Sonn- und Feiertagen, andere Messen nur in Seitenkapellen
gefeiert werden. Obwohl zwischen 15.Juni und 15.November 114

Kirchen (darunter 99 neu) geweiht worden sind, warten immer noch 1700

Kirchen auf die Erlaubnis einer baulichen Erneuerung nach dem Erdbeben

; zwei (davon betroffene in Bukarest und Focsani wurden niedergerissen.

Als ein 51jähriger Geistlicher dagegen Widerspruch einlegte,
wurde er am 23. Mai seines Amtes enthoben und in die kirchliche Verwaltung

versetzt. - Die Zahl der zwischen Juni und November neugeweihten
Priester beträgt 167, der Diakone 1023.

Der orthodoxe Priester Georg Calciu-Dimitreasa wurde am 10. März
1979 in Bukarest verhaftet, weil er in seiner Pfarrei den Marxismus
angegriffen hatte. Vom Berater des Patriarchats für aussenpolitische Fragen
wurde er als «regimefeindlich» und «geistesgestört» bezeichnet ; dadurch
möchte die Kirche Rückwirkungen seiner Kritik auf ihr Verhältnis zum
Staate vermeiden24.

Auch ein Evangelist unter Zigeunern (welchen Bekenntnisses?) wurde Anfang
Februar 1979 zusammen mit seinem Bruder und einem Hilfsprediger in
Karlsburg/Siebb. wegen «verbotener ideologischer Propaganda» zu sechs Jahren

Gefängnis verurteilt. -Priester-Fortbildungskurse werden wie früher durchgeführt.

- Die Bischöfe von Jassy und von Husch feierten die Hl. Messe an mehreren
Orten ihrer Diözese sowie in Klöstern. - Auch die rumänische Kirche gedachte
Anfang 1979 der vor 120 Jahren vollzogenen Vereinigung der beiden Fürstentümer
Moldau und Walachei zu «Rumänien»25.

Eine Abordnung der rumänischen orthodoxen Kirche unter Leitung des

Metropoliten Theoktist der Moldau und von Suceava besuchte vom 11.Mai bis
2. Juni zum Patriarchat haltende Gemeinden in den Vereinigten Staaten und Kanada
und nahm an einer Kirchweihe in Montreal teil. -Die unabhängige rumänische
Kirche in den Vereinigten Staaten beging ihren Jahres-Kongress 30.Juni bis

— Literatur zur rumänischen Kirche : Bürgerrechts-Bewegungen in Rumänien : G2W lan. 79, S. 59-64

//Zur Einsetzung des neuen Patriarchen Justin vgl. CO 30 IV. 1978. S.277-282: MMS Juli/Sept. 1977,
S. 502-542. // Bischofs-Vikar Adrian von Botosani: Der Besuch des Patriarchen Justin beim Ökumenischen

Patriarchen, in MMS März/April 221-229 ; Wahl und Einsetzung des Erzbischof Theoktist
(Aräpas) von Jassy: MMS Okt. Dez. 1977. S. 709-759.

Bischof Anton Plämädealä: Clerici ortodocsi ctitori de limbä si cultura romàneasca (Orthodoxe
Geistliche als Wahrer der rumänischen Sprache und Kultur). Bukarest 1977. 70 S.

J. Miloe : La riposte aux attaques du gouvernement roumain contre l'église roumaine de Paris, Paris
1976. 368 S. (vgl. IKZ 1976. S. 75).

23 Ir. 1978/III422; G2W März 1979, STIL
24 FAZ 24. III. 79, S. 4; 7. IV. 79, S.5; G2W März 79, S. III.-Zur Frage der

Rückwirkungen vgl. IKZ 1976, S. 198f.
2? G2W März 79, STIL - MMS Juli/Sept. 1977, S. 654-663; Okt./Dez. 1977,

825-833.-TR 1.IL79 passim.
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2. Juli wie stets in Grass Lake/Mich., diedem Patriarchat anhängendeOrgani-
sation ihren 147. Kongress zu Winnipeg/Manitoba 26.

Der bulgarische Patriarch Maxim(os) besuchte vom 2. September bis
12. Oktober zehn dem Patriarchat anhängende Gemeinden in Amerika,
nämlich Neuyork, Washington, Akron, Cincinnati, Indianapolis,
St. Louis, Chicago, Dearborn, Stilton, Loraine sowie (2. Oktober) Montreal.

In Cincinnati nahm er an der Einweihung der St.-Thomas-Kathe-
drale teil27.

Papst Johannes Paul II. empfing am 14. Dezember den bulgarischen Aussenmini-
ster Peter Tosev Mladenov in Privat-Audienz. Die Lage der katholischen Kirche ist
weiterhin schwierig; statistische Angaben dürfen nicht an den Vatikan übermittelt

werden. Die Zahl der Unierten beträgt 15500 in 20 Pfarreien mit 40 Priestern
und 20 Ordensschwestern, für die 1975 wieder ein Apostolischer Vikar (für Sofia
und Philippopel), Obranov, ernannt werden konnte. Der Administrator der Lateinischen

Diözese Sofia, P. Dimitrov Stratiev, ist seit 1971 im Amt. Das exempte lateinische

Bistum Nikopolis ist unbesetzt. Die lateinische Kirche hat etwa 40 Priester mit
120 Mönchen und Nonnen zur Verfügung, die 50000 Gläubige in 37 Pfarreien
betreuen 28.

Das Gesetz zur Regelung kirchlicher Angelegenheiten in der

serbischen Teilrepublik Südslawiens gleicht weithin dem für die kroatische

Teilrepublik gültigen. Es erlaubt die Taufe (oder die Beschneidung) auf
Wunsch der Eltern, vom 10. Lebensjahr an unter persönlicher Zustimmung

des Kindes (§ 16). «Private Geistliche Feiern» (Trauungen, Taufen,
Begräbnisse) können auf Wunsch der Gläubigen in Privaträumen
stattfinden (§ 15 ; nicht in der kroatischen Verfassung). - Der Religionsunterricht

darf weder in der Schule noch während der Schulzeit stattfinden und
kann nur mit Zustimmung der Eltern erteilt werden (§ 19; in Kroatien:
nur mit persönlicher Zustimmung der über 14 Jahre alten Kinder). Die
kirchlichen Gemeinschaften können Priesterseminare eröffnen, den

Lehrplan festlegen, Professoren ernennen und Internate errichten
(§ 19 ff). Das alles fügt sich natürlich in den Rahmen des kommunistischen

Staatesein29.

26 BOR Juli/Aug. 681-684. - Solia Mai 13 ; Aug. 2. - Cred. Juli/Aug. 1-7.
27 CV 11.XII., S. 1-5; 11.1.79, S.2-4; 22.1.79, S. 1-3; 1.II.79, S.2-7; 12.11.79,

S.l f.; 21. IL 79, S. 2-4; 12. III. 79, S. 1-4; 21. III. 79, S.2f. (wird fortgesetzt).
CV bringt weiterhin viele Artikel zu religiösen Festen, zu Heiligen, zu Feiern in der russischen Kirche,

nationaler Kirchengeschichte, aber kaum Nachrichten über gegenwärtige kirchliche Ereignisse im eigenen

Land.
28 FAZ 15.XII., S.2; 20.XII., S.9.
29 Ir. 1978/III433f.;P Okt./Dez. 238.
Lit.: Barnabas Tzortzatos (Metropolit von Kition): La legislation de l'église orthodoxe de Serbie.
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Am 10. September beging Patriarch German - der kurz darauf die griechische
Landeskirche besuchte (vgl. unten S. 75) - den 20. Jahrestag seiner Wahl.-
Verschiedene Bischöfe (darunter der Patriarch in Pec) unternahmen Visitationsreisen.

- In Oder-Gorevnica (Diözese Zica) fand eine Kirchweihe, in Buzekara in
Dalmatien eine Grundsteinlegung statt; in Slowenien sind zwei neue Kirchen im
Entstehen. -Vom 7. bis 9. Februar 1979 fand in Belgrad das erste Katechetische
Symposium über das Thema «Die Pfarrei und die lebendige Gebets-Einheit» statt.
-Am 16. September erfolgte die Weihe des Arehimandriten Ephraem zum Vikarbischof

von Morava30.
Der Agramer römisch-katholische Erzbischof Franjo Kuharic verwahrte

sich während einer Messe in seiner Kathedrale gegen Vorwürfe des Staates, die
kroatisch-katholische Kirche habe nicht, wie die Päpste, den «Kalten Krieg» aufgegeben.

- Auf einem Neujahrsempfang schnitt der Kardinal das Thema der
Glaubensfreiheit an, deren Anwendung vielerlei Probleme aufwerfe. Die Glaubensfreiheit

müsse für alle, Kinder, Erwachsene und auch Gefangene, gewährt werden.
Die Zwiesprache zwischen Kirche und Staat müsse frei und gleichberechtigt sein31.

In Himmelsthür bei Hildesheim ist die Gründung eines geistlichen Mittelpunktes
für die 420000 serbischen Orthodoxen in Westeuropa geplant, die der Leitung des

Bischofs Lorenz (Trifunovic) unterstehen (150000 in der Bundesrepublik
Deutschland, 120000 in Österreich, 14000 in England). Ein Gebäude für das

Diakonische Werk soll mit Hilfe der beiden Grosskirchen errichtet werden ; auch ein
kirchliches Altersheim ist geplant 32.

Am 3.September erfolgte in Belgrad die Weihe des Arehimandriten Basileios

zum neuen Bischof von Australien und Neuseeland 33.

Das Haupt der albanischen orthodoxen Kirche in Amerika, Bischof
Markus (Lipa), sowie der römisch-katholische Bischofvon Boston richteten

bei einem ökumenischen Gottesdienst einen eindringlichen Aufruf
an die Öffentlichkeit, sich für ein Ende der Glaubensverfolgung in
Albanien einzusetzen. Durch das völlige Verbot jeglicher Religion werden

dort die Menschenrechte aufs schwerste verletzt. Dabei wurde
bekannt, die albanischen Christen (20% orthodox, 10% römisch-katholisch

Athen 1978. 60 S. (vgl. Ep 15. II. 79, S. 16). Crkva 1979: Kalendar Srpske Pravoslavne Patrijarsije (mit
Bildern von 62 neuen Geistlichen).

Die katholische Kirchein Jugoslawien: G2W Kt. 1-25; Dez.
50 G Okt. 240-244; E 15.IX., S.358; P Okt./Dez. 238; Z Dez. 37-40; Ep l.XI.

S.4f.-Prav. l.X., S.6; 15.X..S.4; l.XI., S.8; 15.1.79, S. 11.-Prav. l.XIL, S.6f.;
15.XII., S. 13; G Nov. 264-267. -Prav. 1.III. 79, S.8-10.

Ephraem, eigl. Mile Milutinovic. *Busnovi bei Prijedor 15.IV. 1944, trat 1964 ins Kloster. 1967

Mönch. 1970 Hieromonach. stud, in Krka und der Moskauer Akademie, 1975 Synkellos und Vikar des

Patriarchen: G Nov. 268-271 : Prav. 15.X.. S.6.
31 FAZ 11.XL, S.3; 17.1.79, S.6.
32 AKKZ Dez. 83.

" Basileios, eigl. Vasa Vadic. "Osjecek Diöz. Banjaluka 10.XII. 1945. trat 1962 ins Kloster. 1964

Mönch, stud, bis 1971 in Krka und Gomirje. dann im Theol. Institut in Bukarest. 1976 Hieromonach.
stud, als solcher in Oxford: Prav. l.X.. S.8 f.: 15.1.79. S. 8.
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neben 70% sunnitischen Muslimen) setzten ihre Hoffnungen auf den

neuen Papst 34.

Vom 4. bis 12.November stattete der serbische Patriarch German
der griechischen orthodoxen Kirche einen Besuch ab und feierte in
Athen gemeinsam mit Erzbischof Seraphim eine Hl. Messe. Er weilte in
Saloniki, auf dem Athos sowie auf der Insel Ägina zur Teilnahme am Feste

des hl. Nektarios 3-\

Vom 5. bis 7. September tagte die ständige Synodedergriechischen
Kirche gemäss der neuen Verfassung unter Leitung des Erzbischofs
Seraphim von Athen. Sie beschäftigte sich mit einer Neuregelung der Verwaltung

der Kirchengüter, um die Sitzung der Hierarchie im Oktober
vorzubereiten. Ausserdem wurden neue Mitglieder der Kommissionen
ernannt. - Vom 1. bis 13. Oktober beriet die griechische Hierarchie ebenfalls

gemäss der neuen Verfassung. Sie befasste sich mit dem Religionsunterricht,

Jugendfragen, den Zeugen Jehovas, einer Neuausgabe des

Neuen Testaments in modernem Griechisch und der Haltung der Kirche
neuen Entwicklungen gegenüber. Man müsse dem Atheismus, dem
Anarchismus, den fernöstlichen religiösen Strömungen in einem offenen
Gespräch entgegentreten und entsprechende Studienzentren gründen. -Mit
dem Staate wird wegen der Übergabe von vier Fünfteln des kirchlichen
Grundbesitzes verhandelt36. - Metropolit Kallinikos von Piräevs vertritt
in einem Aufsatz «Trennung der Kirche vom Staat?» die Meinung, die

Kirche könne dabei viel gewinnen37.

Auf einer ausserordentlichen Synode vom 23. bis 26. Januar 1979

wurde die «automatische Scheidung» (nach sechsjähriger
Trennung), wie sie der Staat vorsieht und wie sie das Parlament Anfang
Februar 1979 annahm, als «antievangelisch», «antikanonisch» und «antisozial»

bezeichnet. Die Synode verwarf dieses Gesetz und machte
Vorschläge, wie lange getrennte Ehen auf andere Weise behandelt und die

34 FAZ 5.1.79, S.3.
La Chiesa Ortodossa di Albania, in Oriens Christianus Nr. 18/IV, 1978, 180 S.

Odile Daniel und Alexandre Popovic : Les statuts de la communauté musulmane albanaise (sunnites

et Bektachis) de 1945. in «Journal Asiatique» (Paris) 1977. S.273 306.
35 G Dez. 285-324; Prav. 15.X., S.l; 15.XL, S.3; l.XIL, S.l; 15.XIL, S. 1-7;

1.1.79, S.3-13; E ITI.79, S.49-64; 15.11.79, S.75-84; LUI.79, S.99-109; P

Okt./Dez. 238f.; Ep 15.XL, S.2.
Lit: Register zur Zeitschrift E 1923 24 1973: E 20. X., S. 429 494.
36 E Nov. 501-566; Dez. 575-579. - Die Mitglieder der Synode verzeichnet E

15. IX., S. 338f.
37 00 22.XI.,S.l;Ep. l.XI., S.9-11.
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Belange des unschuldigen Teils gewahrt bleiben könnten. - Die Abgabe
eines Teils der Kirchengüter an den Staat wurde abgelehnt38.

Die 4.Theologische Pastoral-Konferenz in Pendéli vom 13. 14. Juli beschäftigte

sich mit der Frage «Kirche und Tourismus». - Der entpflichtete Theologieprofessor

Gerasimos Konidaris aus Athen kündigte die Stiftungeines « Instituts für
ökumenische Orthodoxie» an. - Die Kirche hat ein kriminologisches Institut
gegründet. - Neben der seit 11 Jahren in Zusammenarbeit mit der Evangelischen
Kirche in Deutschland arbeitenden Orthodoxen Akademie im Westen Kretas
wurde im Februar 1979 von Metropolit Demetrios von Petra ein zweites Studien-
Zentrum des hl. Nikolaus im Osten der Insel gegründet, das von Erzpriester Georg
Marnellos geleitet wird. Es gibt die Zeitschrift «Wasser aus dem Felsen : Ein Beitrag

zur Kulturgeschichte der Orthodoxie» heraus 39. - In den letzten beiden Jahren
wurden folgende wohltätige Einrichtungen gegründet: eine Wohlfahrtskasse
in der Diözese Arta, die Wohlfahrtsheime «Zur lebenspendenden Quelle» Und des

hl. Georg in der Diözese Theben, schliesslich ein solches in der Diözese Kephallenia ;

ein Pflegeheim in der Diözese Neu-Ionien und Neu-Philadelphia, ein Altersheim in
Elaia, ein Mädcheninternat in Dryinopolis; das St.-Lukas-Kloster in der Diözese
Theben und ein Theologiestipendium für Athen oder Thessalonich in Elassön40.

Am 23.Oktober starb der ehemalige (1958-1968) Metropolit Kallinikos von
Verria und Nausa, am 29. November Metropolit (seit 1967) Chrysostomos von
Chios, Psara und Oinussä 62jährig41.

Am 13. Oktober wurde Titularbischof (seit 1976) Ambrosios von Talandion,
Sekretär der Hl.Synode, zum Metropoliten von Kalavryta. sowie Titularbischof

(seit 1976) Chrysostomos von Gardikion, Leiter des Inter-Orthodoxen
Zentrums Pendéli, zum Metropoliten von Peristeri(on) ernannt (zu beiden vgl.
IKZ 1978, S.183). - Am 23. Januar 1979 wurde Archimandrit Nikephóros
Metropolit von Chios und Archimandrit Nikolaus, Vikar der Diözese Servia
und Kozani, Metropolit von Karpenisi(on)l2. -Wegen «moralischer Verfeh-

3« E ITI.79, S.65-67; 2.II.79, S.lf.jEp 1.11.79, S.6f. - FAZ 14.11.79, S.4; E

1.III. 79, S.119.
Luigi Bressan : Matrimonio e divorzio in Grecia (Auseinandersetzung zwischen Kirche und Staat),

in «Unitas» 33/ÎI (1978). S. 93-122 //Johannes Konidaris : Die orthodoxen Kirchen in Griechenland
nach der neuen Grundgesetzgebung, in «Zeitschrift für evangelisches Kirchenrecht» 23/2-3. 1978.

S.189-201.
3" E 1.1.79, S. 16-18; 15.1.79, S.38^40. - Ep 15.XIL, S.19. - E 15.IX.,

S. 353-355. - ECH April 79, S. 3.

4° Statuten in E 2. II. 79.
41 Kallinikos (Charalambâkis). *Neochörion am Bosporus März 1893. stud, auf Chalki, 1918-1921

Archimandrit in Nikomedia (Ismit). stud. 1921-1925 in Deutschland (Leipzig und Kiel), Lektor des
Griechischen in Hamburg. 1933 Geistlicher in der Diözese Thessalonich. Hüfsbischof der Diözese Olympos.

Chrysostomos (Gialmis). *Paläochorion auf Lesbos 1916, stud, in Athen, befasste sich besonders mit
Kirchenmusik, Geistlicher in Piräevs: E Dez. 602f. (mit Bild): 15.1.79. S. 40-42.

42 Ambrosios, eigl. Athanasios Lenis, * Athen 1938, stud, dort, 1974 Sekretär der Hl. Synode : E Dez.
587-600(mit Bild); Ep 15.XII.. S. 17f.

Chrysostomos, eigl. Gerasimos Safiris, *Arta 1925, stud, aufChalki. in Strassburg und Münster, 1971

Dr.. veröffentlichte mehrere theologische Arbeiten : E Dez. 579-586 (mit Bild).
Nikephóros, eigl. Nikolaus Tzifópulos. * Servia bei Kozani 1930, stud, in Thessalonich, 1961 Priester,

in der geistl. Verwaltung sowie als Heeresgeistlicher tätig. 1968-1976 Pfarrer in Grossbritannien, dann bis

zur Wahl Generalsekretär der Hl. Synode.
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lungen» wird die Amtsenthebung des Metropoliten Stylianos von Preveza
gefordert13.

Am 23.Oktober wurden die Reliquien des hl. Demetriosaus der

Gemeinde San Lorenzo in Campo (Italien) nach Thessalonich überführt,
dessen Patron der Heilige ist. - 1979 gilt als Gedenkjahr für den Theologen

Basileios den Grossen (t 1. Januar 379)44.

Am 15. Februar 1979 wurde ein 21jähriger Angehöriger der Zeugen Jehovas von
einem Militärgericht in Ioännina wegen Wehrdienstverweigerung zu 10 Jahren
Gefängnis verurteilt 45.

Am 29. Januar 1979 starb der Hilfsbischof Stefan (Timcenko) der Diözese des

Ökumenischen Patriarchats in Frankreich, der auch Skandinavien untersteht, im Alter

von 81 Jahren 46.

Exarch Jakob von Amerika leitete am 17. und 18. Oktober die Herbsttagung

der «Vereinigung der orthodoxen Bischöfe Amerikas»

(SCOBA) in Johnstown/Pa. (Am 1. April 1979 wurde die 20-Jahr-Feier
seines Exarchats begangen.) Er sprach von der Notwendigkeit einer

engeren Zusammenarbeit der Orthodoxen des amerikanischen Kontinents.

Auch Metropolit Philipp (Sal.bä) vom Patriarchat Antiochien tritt
für solche Ideen ein, die spätestens in 25 Jahren verwirklicht sein und die

Orthodoxen des Erdteils unter einem Patriarchen einigen könnten. Er
glaube, dass sich zuerst die «Orthodoxe Kirche Amerikas» (russischen

Ursprungs), die griechische und die Antiochener Erzdiözese einigen
würden47.

Das Ökumenische Patriarchat bewilligte inzwischen die Neugliederung des
Exarchats in selbständige Diözesen, deren Sitze sich wie folgt verteilen: Neu-Jer-
sey (für die NO-Staaten ; Bischof Silas von Amphipolis) ; Atlanta (für die SW-Staa-
ten) ; Chicago (Mittlerer Westen ; Bischof Jakob von Apameia) ; Boston (Bischof
Anthimos von Christüpolis); Detroit (nördliche Mittelstaaten; Bischof Timotheos
von Pamphilos); Pittsburg (südl. Mittelstaaten; Bischof Maximos von Diokleia);
Denver (vorläufig unbesetzt) ; San Francisco (Westen ; BischofAnton von Amisos) ;

Toronto (Kanada; Bischof Sotirios von Konstantia) und Buenos Aires (Südame-

Nikolaus, eigl. Nikolaus Drösos. *aufThera2.II. 1929.besuchte 1945-1952 kirchliche Schulen in
Korinth. dann bis 1956 in Athen. 1959 Priester und Archimandrit. Geistlicher und Religionslehrer.

43 Presse 15.IX., S.3.
44 Prav. 15.XL, S.2; Ep l.XI., S.6.-E 15.1.79, S. 25-28; ECH April 79, S.4.
45 FAZ 16.11.79, S.2.
46 Epl.III.79, S.10.
Lit. zum Ökumenischen Patriarchat: Antony Bryer und Judith Herria : Iconoclasm. 1977. Univ. of

Birmingham Centre for Byzantine Studies. 195 S.//A.J. van der Aalst : Het Palamisme: Geschiedenis
en Methode, m CO 30 (1978). S. 175-196:31 (1979), S.20-41.

47 OO 25.X., S.l, 3; Ep 15. XL, S.2; WSt 9.XII. - OO 20. III. 79, Sondernummer.
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rika; Bischof Gennadios Chrysulakis von Caracas)48. - Bischof Meletios von Chri-
stianüpolis, Hilfsbischof der 4. Diözese San Francisco, trat zurück, da er als über
65 Jahre alt nicht zum amtierenden Bischof ernannt werden konnte. - Bischof
Johannes von Thermon wurde am 1. April 1979 zum Bischofvon Charlotte (Nord-Karolina)

ernannt49.
Der Exarch weihte in den letzten Monaten Kirchen in Bloomfield Hills (ML),

New Rochelle (N.Y.), Chicago und Clifton (N.J.) so.

Die Diözese des Antiochener Patriarchats in Australien richtete eine Pfarrei für
Übergetretene in Auckland auf Neuseeland ein. - Die estnischen Orthodoxen sollen

aus Amerika einen neuen ständigen Geistlichen erhalten; der frühere war 1959

gestorben. - Ein Teil der russischen Gemeinden hat sich vom Ökumenischen
Patriarchat getrennt und sich der «Orthodoxen Kirche in Amerika» angeschlossen.
Auch in der Ukrainischen Kirche gibt es Spaltungstendenzen. Am 17. Juni hielt
Metropolit Mstyslav (Skrypnik) einen gemeinsamen Gottesdienst mit einem unierten
Bischof?'.

Der Erzbischof von Kypern, Chrysostomos, wies Anfang Dezember
über den Kopf des Staatspräsidenten des griechischen Teils, Stylianos

Kyprianu, hinweg die Vorschläge einer Einigung mit den Türken
zurück, die der amerikanische Präsident vermittelt hatte. Trotzdem
erklärte der Staatspräsident sich Ende Dezember zur Wiederaufnahme der

Verhandlungen mit den Türken bereit. - Der Erzbischof besuchte im Juni
Australien52.

Vom 1. bis 4.Oktober wurde die Feier des 70.Geburtstags des
armenischen Katholikos (seit 1955) Vazgén von Ecmiadzin und des 150. Jahrestages

der Eingliederung Armeniens in das Russische Kaiserreich begangen;

an der Feier nahm auch Patriarch Poimén von Moskau teil. Bei dieser

Gelegenheit teilte der Katholikos mit, von 7 Millionen Armeniern lebten

3 Millionen in der Räte-Republik Armenien, gut 1,5 Millionen

in den benachbarten Räterepubliken und 400 000 in Amerika (mit 120

Kirchen). Drei Viertel der Kinder in Armenien würden getauft. Die Kirche

lebe ohne staatlichen Beitrag durch eigene Einnahmen (Stol-Gebüh-
ren, Kerzenverkauf, Spenden). In den letzten Jahren erschienen zwei
Ausgaben der Bibel; die Liturgie wurde «vorsichtig» erneuert. - In der Türkei

leben 70000 Armenier mit 30 Schulen sowie einem Krankenhaus in

4« OO 20.XII., S.5; 31.1.79, S.l; 14.11.79, S.l: 28.III.79, S.l, 3, 11; RC
Jan./März 79, S.10f.;Ep 15.11.79, S.14.

49 00 28.III.79, S.3.
so OO 25.X., S.l; 6.XII., S.l.
51 Nachrichten von Dr. Harry Simmons, Univ. von Neu-Süd-Wales, v.

5. IL 79, nach Bordeaux.
« FAZ 7. XII., S. 10; 28.XIL, S. 6. - Simmons (wie Anm. 51).
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Konstantinopel. - Am 18. April 1979 erfolgte die Eröffnung eines

Museums für armenische Kunst beim Patriarchat Jerusalem5-3.

Der Armenische Bischof von Australien, Karekin Kazanj ian, versuchte durch
ein Treffen aller Richtungen eme Einigung herbeizuführen und Hilfe für den Libanon

zu organisieren. Der Konstantinopler Patriarch Snork (Kalustiän) regelte bei
einem kurzen Besuch finanzielle Fragen54.

Die Christen im Libanon, vorab die Maroniten -, die im Herbst immer wieder
das Ziel von Angriffen syrischer Truppen waren, haben sich mehr und mehr
verschanzt und sich an die Anlage eines unterirdischen Flughafens sowie eines Seehafens

im südlichen Libanon gemacht. Erst am 6. Oktober trat auf Grund eines
Beschlusses des Sicherheitsrates der Vereinten Nationen ein (nicht immer wirklich
eingehaltener) Waffenstillstand ein, so dass die Christen Mitte Januar 1979 Klage vor
dem Sicherheitsrat erhoben. Nach der Zerstörung der Werkstätten christlicher
Bewohner im Berglande ist Mitte Oktober eine Hilfssendung des Deutschen
Caritas-Verbandes für die Christen eingetroffen. Aus der Stadt Beirut flüchten immer
mehr Christen (nicht nur Verwundete und Kinder) nach Norden, der z. T. von Christen

gehalten wird56.
Der ehemalige griechisch-unierte (melkitische) Erzbischof von Jerusalem,

Hilarion Capucci, der vom Vatikan nach Südamerika versetzt worden war, ist unVersehens

in den Nahen Osten zu rück gekehrt und sprach auf einer Versammlung von
Palästinern in Damaskus. Die israelische Regierung legte Verwahrung beim Vatikan

ein. Dieser lud ihn nach Ostern 1979 zu einem Verhör im Beisein seines Patriarchen

Maximos V. vor 57.

Die kurdischen Autonomisten in Persien betonen, von der ihnen zu gewährenden

Autonomie profitierten auch die in ihrer Mitte lebenden Assyrer (Nestorianer). -
In Schweden wurde beschlossen, die Aufenthaltsgenehmigungen für morgenländische

Christen aus der Türkei (vielfach Assyrer) weniger schematisch zu handhaben.

Verschiedenen Gruppen dieser Gläubigen haben Pfarrer der lutherischen
Landeskirche Unterschlupf gewährt. - Im November fand inAustralien der 11. Kongress

des assyrischen Weltbundes statt58.

53 Z Dez. 7.f.; Jan. 79, S.47-57; StO Nov. 20-22; AK März 79, S.5. - FAZ
10.XI, S.9; WSt 11. XL -ECH Febr. 79, S.4. -AK März 79, S.2.

54 Simmons (wie Anm. 51).
55 Harald Vocke : Wie eine Rose unter Dornen. Die Einsamkeit der maronitischen Christen im

Libanon, in FAZ 10. IV. 79, S. 11.

56 WSt 3.XIL; FAZ 19.X., S.10; 24.X., S.2; 28.X., S.3; 5.XIL, S.4; 17.1.79,
S.6; 17.11.79, S.4.

Lit.: Totju P. Koev : Die orthodoxe Kirche in Vergangenheit und Gegenwart III: Das Patriarchat
Antiochien (bulg.). m DK Jan. 79. S. 18-25// J. Franken: Antiochië (Orthodoxe und Unierte: Theologische

Fakultät in Bêlement Balamand; Patriarch Elias IV.. Organisation des Patriarchats Leben der
unierten Kirche; Teilnahme an der Papstwahl: Besuch des Patriarchen in Algerien April 1978) in CO
30/IV, 1978. S.266-277 Giorgio Fedalto : La chiesa latina in Oriente. Bd. III: Documenti veneziani,
Verona 1978. Mazziana. 308 S. (Studi Religiosi III).

Die «Near East School of Theology» in Beirut gibt eine «Theological Review» heraus (POB 11-724.
Beirut).

57 FAZ 25.1.79, S. 5 ; 14. IV. 79, S. 5 ; Presse 4. IV. 79, S. 3.
58 Le Monde 6. III. 79, S. 3 ; FAZ 13. III. 79, S. 6. - Simmons (wie Anm. 51).
Lit.: Dieter Prinz : Zu Besuch bei den Christen im Perserreich (vor allem Assyrer und Chaldäer). in

CKKB21.X..S.265-268.
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Von den insgesamt 500000 Chaldäern (unierten Nestorianern) leben 320000

(unter insgesamt 12 y_ Millionen Einwohnern) im Irak, davon 240000 in der
Diözese Bagdad. Weiter gibt es 45 000 in Persien, 20 000 in der Türkei, 15 000 in Syrien,
7000 im Libanon, 3000 in Ägypten, ebensoviele in Frankreich ; 15 000 in den
Vereinigten Staaten und 5000 in Australien.

Im 'Iraq unterstehen dem Patriarchat (in Bagdad) acht Bistümer : Bagdad, Mossul,

Kirkük, Arbela, Basra, Amadia, Alqös und Zakkö; weiter gibt es zwei Patriar-
chats-Vikariate. Unter 100 Priestern sind 20 Mönche.

Deren Gesamtzahl in 5 Niederlassungen beträgt 40; dazu kommen etwa 120

Nonnen in 20 Niederlassungen in mehreren Ländern. Daneben besteht in der
Diözese Amadia eine besondere Kongregation mit 22 Nonnen in 2 Niederlassungen.

In Per sien gibt es 3 Bistümer, in Syrien und dem Libanon je 1. In Italien, Frankreich

und Ägypten bestehen Patriarchats-Vikariate ; in den VereinigtenStaaten
gibt es mehrere, in Australien 1 Pfarrei.

An Christen gibt es im 'Iraq noch 70000 Nestorianer, 60000 Syrianer (unierte
Jakobiten) und 50000 Jakobiten; daneben weitere kleine Gemeinschaften.

Die chaldäisehe Kirche unterhält kaum Beziehungen zu Muslimen, lebt weithin
in überkommenen Vorstellungen, doch streben jüngere Geistliche danach, sich der

Gegenwart anzupassen und bringen allerlei Druckschriften heraus. Der Unterricht
ist nur in zwei Diözesen wirklich organisiert. Die zwei arabischen Zeitschriften heissen

al-Fikr (der Gedanke) und Bain an-Nahrain (Zwischenstromland)59.
Im Bagdader Stadtteil al-Mansür soll angesichts der Zunahme der Jakobiten

eine neue St.-Thomas-Kirche errichtet werden. - In Aleppo fand vom 28. bis
30. Juli anlässlich seines 1400. Todestages eine Jakob-Baradäus-Woche statt.-
Der ChorbischofAbd an-Nür Hannä ist am 29. Juni in Bagdad gestorben. - Der
Generalvikar des Patriarchen, Metropolit Mär Severus Häwä, besuchte
zwischen dem 11. Mai und dem 8. Juni die Niederlande und Brasilien 60.

Die Bruderschaft des Hl. Grabes in Jerusalem mit z.Zt. 110 (griechischen)
Mönchen, die gerade für den Dienst an den Hl. Stätten ausreichen, wirbt dringend
um neue Mitglieder. - Die Zeitschrift «Nea Zion», 1972 eingestellt, soll wieder
erscheinen61.

Im Patriarchat Alexandrien wurde ein « Verbindungsdienst» für
die orthodoxe Mission in Kenia, Uganda, Zaïre und Ghana mit dem Sitz
in Kairo eingerichtet62.

59 C. Habbi in CO 31/1, 1979, S. 47-52.
Schallplatten liturgischer Texte: ebd. 75.

Am 25.1.79 erkundigte sich «amnesty international» nach 600 im Nov. verhafteten

Christen im 'Iräq, besonders Anhängern evangelikaler Gruppen : FAZ 27.1.79,
S.3.

eo MB Nov. 569f. - MB Juni 373; Okt. 479-502 (vgl. IKZ 1978, S. 189). - MB
Sept. 444. - Ebd. 428-434.

Lit.: Herwig Aldenhoven: Die Kirche in Syrien, in CKKB 24. II. 79. S.42f. // Jean Corbo:
L'église des arabes. Paris 1977.

ei Epl5.XII.,S.15f.
62 Epl.II.79, S.8 f.
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Nach den Unruhen während des letzten Jahres unter den Kopten 63 (vgl.
IKZ 1977, S. 219) hat der Kassationsgerichtshof in Kairo die E i n e h e der

Kopten (gegenüber der Mehrehe der Muslime gemäss der Sari'a) bestätigt

64. In Verfolg dieser Entscheidung hat sich die koptische Synode unter
Leitung des Patriarchen Senute III. am 21. Februar 1979 mit dem Entwurf
eines neuen kirchlichen Personenstandsrechtsbefasst65.

Bischof Agapios von Dairüt in Oberägypten eröffnete Ende Februar 1979 im
Kloster des hl. Saräbämön eine Tagung über christliche Erziehung, Metropolit
Arsenios von al-Minjä Ende März 1979 eine Ausstellung christlicher Zeitschriften.

Der Patriarch sprach vor Journalisten. - Zu 'AtsT im Fajjüm wurde im Januar
1979 der Grundstein zu einer neuen Kirche gelegt. - Das Jungfrauen-Kloster bei

Asjüt (eigl. Usjüt) erhielt eine Trink wasserleitung. - Das Theologische Institut
in Kairo beging am 19. November sein 15jähriges Bestehen68.

Zwischen dem 15. und dem 27. Oktober wurde der neue Laien-Bei rat (Maglis
Milli) gewählt, dessen wichtigste Pflicht es (nach Watam) ist, sich um den Ausbau
des Religionsunterrichts zu kümmern. Der Patriarch leitete die erste Sitzung mit der
Bestätigung der Wahlergebnisse fi7.

Im St.-Makarios-Kloster in der westlichen Wüste will man im November die

Leiche Johannes des Täufers und des Alttestamentlichen Propheten Elisa
(arab. El-Jasa') gefunden haben (vgl. II. Kg. 2 bis 10). Der Patriarch stattete dem
Kloster einen Besuch ab. - Am 24. Dezember starb Metropolit Petrus von Achmim
(anfänglich von A. und Söhäg; später geteilt). Er war ursprünglich Sekretär
Patriarch Joasaphs IL (1946-1956) und kümmerte sich vor allem um die religiöse
Unterweisung68.

Vom 22. bis 27. September fand auf Einladung der koptischen Kirche die 2.

Internationale Tagung orthodoxer Jugendlicher und Studenten in Kairo statt.
Das Thema lautete : Christlicher Gehorsam und die Suche nach Freiheit in orthodoxer
Sicht. Daran nahmen auch (dyophysitische) Orthodoxe teil. Man betonte, die Kirche

müsse den Mut haben, sich Strukturen und Ideologien der Gegenwart entgegen-

fii Schallplatten mit liturgischen Texten, vorgetragen vom Metropoliten Gregor, Bischof lür höhere
Unterrichts-Angelegenheiten und Koptische Kultur: Wat 4. IL und 4.III. 79. je S. 5 lks.

64 Wat.21.,28.I.79,jeS.lunten;28.I.,4.II.79,jeS.41mks.
Auch in Australien hatten Kopten anlässlich der Erlaubnis zur Mehrehe durch das Gericht demonstriert

: Simmons (wie Anm. 51).
6-s Wat. 25. IL 79, S. 1 rechts; 11. III. 79, S. 4 ob., 6 ob. ; 18.III. 79, S.4 oben.
66 Wat. 4. III. 79, S.5 lks.-25. III. 79, S.5 lks.-2LI. 79, S.6 rechts.-Ebd. S.2 lks.

- 5.XL, S.4 rechts oben. -3.XII., S.l lks.
67 Wat. l.X.,S.4Mi.;15.X.,S.lunten;4rechtsundlinks;22.X.,S.4ob.;29.X.,

S. 1 (jeweils mit Kandidatenlisten); 26.XL, S. 1 lks. - 24.XIL, S.5 rechts unten.
Metropolit Gregor (vgl. Anm. 63) trat für eine Zusammensetzung dieses Organs

anhand der Gliederung des koptischen Volkes unter Einschluss der Geistlichkeit
ein: Wat. 11.11.79, S.2 lks.

68 Wat. 19.XL, S. 1 lks, 5, 6 (ganze Seite); 26.XL, S. 1 unten, 5 rechts; 10.XIL,
S. 5, Sp.3 v. lks.-31.XIL, S.2 lks. (Begräbnis: Wat. 14.1.79, S.5, Sp.3 v. lks.).

Zum Propheten Elisa vgl. Heinrich Speyer : Die Biblischen Erzählungen im Koran. (Neudruck)
Darmstadt 1961. S. 416. Anm. 1.
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zustellen, müsse die Ordnung in ihrem eigenen Hause wiederherstellen und die
Tradition als dynamisch bejahen. Die Sakramente sollten als Zeugnis der Liebe zur
Welt gefeiert werden; die Kirche habe sich als Station Gottes auf dem Wege zu
ihm zu erkennen. - Die koptische Kirche nahm an der Gebetswoche für die Einheit

der Christen teil. - Die christlichen Kirchen Ägyptens beschlossen die Gründung

eines ständigen Sekretariats für ihre gegenseitigen Beziehungen69.
Zwischen Kopten und Muslimen fand anlässlich religiöser Feste (z.B.

Weihnachten) ein Austausch von Glückwünschen statt; ein staatlicher Vertreter nahm
am Weihnachtsgottesdienst teil. Der Patriarch hiess wiederholt (Ende September;
März 1979) die Politik des Staatspräsidenten Anwar as-Sädät gut und erhielt dafür
den Dank ausgesprochen. In die Anfang Oktober gebildete Regierung sind zwei

Kopten (stellvertretender Ministerpräsident und vorläufiger Aussenminister)
aufgenommen worden. Der koptische Patriarch begrüsste den amerikanischen Präsidenten

Jimmy Carter (den er schon während seines Amerika-Aufenthaltes kennengelernt

hatte, vgl. IKZ 1977, S.220) bei dessen Eintreffen in Kairo (8. März 1979). -
Die koptische Kirche nimmt am staatlichen Versicherungssystem teil70.

Vom 27. Januar bis 7.Februar 1979 besuchte Schenüte III. als
erster Patriarch Grossbritannien und weihte eine Kirche in London ein.

Er wurde von der englischen Königin und Vertretern der römisch-katholischen

Kirche empfangen und lobte dabei das ausgeglichene Verhältnis
des ägyptischen Staatspräsidenten gegenüber Christen und Muslimen.
Auf der Rückreise stattete er dem Ökumenischen Rat in Genfeinen
Besuch ab71. - Metropolit Gregor, Leiter des Instituts für koptische
Studien, nahm vom 11. Oktober an vier Monate lang eine Lehrtätigkeit
an der Kirchlichen Hochschule in Berlin wahr und besuchte auf der
Rückreise mehrere Gemeinden, darunter am 25.Februar 1979

Hamburg72. Im Januar 1979 wurde erstmals ein ständiger Geistlicher nach

Washington entsandt. - Der Bischof für Afrikanische Angelegenheiten,

Markus, besuchte mehrere Länder dieses Erdteils73.

Im Februar 1979 wurde Pater Mal'ak Hannä zum unierten Hilfsbischof der
Diözese Luxor bestimmt. Er gilt als Spezialist für Kirchenrecht und Kirchenordnungen

des Ostens. - Am 26. Februar 1979 empfing der Schaich der Azha reine
Abordnung evangelischer Kopten. Er betonte dabei die Notwendigkeit ausgegliche-

69 OO 8.XL, S.2; Ep 15.X., S.3f,-Wat. 21.1.79, S.4 lks. -4.II. 79, S.5 lks.
70 Wat. 7.1.79, S. 1 lks. ; 14.1.79, S. 4 oben. -Ahräm 29. IX., S. 8 ; Wat. 18. III. 79,

S.2 Mi.; 25. III. 79. S.l lks. - FAZ 6.X., S.4. - Wat. 11. III. 79, S.4 Mi. - 18.11.79,
S.5 Mi.

71 Wat. 24.XII., S.l, Sp.3; 21.1.79, S.l Mi.; 4.11.79, S.l unten; 11. und
18.IL79, je S.l unten.

72 Wat. 22.X., S. 5 lks. ; 25. III. 79, S. 5, Sp. 3 v. lks. (Rückkehram29. III.); Hamburg:

HAB 23.11.79, S. 1.

73 Wat. 14.1.79, S. 1 lks. ; 28.1.79, S. 1 unten. - Heiliger Markus (Vierteljahresschrift.

Frankfurt M.), ohne Seitenzählung.
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ner Beziehungen zwischen allen Religionen. - Die evangelische Gemeinde plant im
Kairiner Stadtteil Azbakija (ÖzbekTje) den Bau eines neuen Krankenhauses74.

Die Verfolgung der äthiopischen Landes- und der dortigen evangelischen

Kirche hat seit Ausgang des Jahres 1978 besonders im Süden und
der Mitte des Landes, aber auch in Schoa, zugenommen. Hunderte
von Christen wurden verhaftet und 40 zum Tode verurteilt, weil sie sich

weigerten, ihrem Glauben abzuschwören. Besonders der Gouverneur der
Provinz Gamu Gofa (dem Namen nach Muslim) tritt als heftiger Gegner
der Christen auf und hat alle Kirchen seines Bezirks schliessen lassen. In
der Provinz Kaffa wurden aus Kirchen Verwaltungs- und
Versammlungsgebäude gemacht. An Sonntagen werden hier und anderswo Christen

aus dem Gottesdienst heraus verhaftet. Gegenüber diesem Druck
ist das religiöse Gefühl bei Studenten deutlich angewachsen75.

Am 11.Oktober wurde der Generalsekretär der lutherischen Me-
kane-Yesus Kirche, P. Gudina Tumsa, ein Galla, durch die kommunistische

Militärregierung verhaftet und in die als besonders brutal berüchtigte

3. Polizeistation verbracht. Nach einer Intervention des Ökumenischen

Rats und des Lutherischen Weltbundes wurde er nach drei Wochen
wieder freigelassen76.

Die orthodoxe Mission in Süd-Korea hat in den letzten Jahren allerlei theologische

Werke in koreanischer Sprache herausgebracht; das kirchliche Leben hat
sich verstärkt. - Vom 15. bis 22.Mai weilte eine Abordnung des Moskauer
Patriarchats unter Leitung von Erzbischof Melchisedek von Penza in Japan77.

Im Februar verlieh der serbische Archimandrit Justin Popovic in
«Presse Orthodoxe» (Nr. 303 4) seiner Meinung Ausdruck, ein orthodoxes

Konzil sei nicht nötig. Es diene lediglich den «neu-papistischen»
Bestrebungen der Patriarchate Konstantinopel und Moskau und sei nicht
frei, sich auszudrücken. Es werde auch nicht wirklich ökumenisch sein, da

mehrere orthodoxe Gemeinschaften (wie die Jordanviller Jurisdiktion
oder die «Orthodoxe Kirche Amerikas») nicht vertreten seien. Das Konzil

werde mit unnötiger Hast vorbereitet und die Zahl der Stimmberech-

74 Wat. 25.11.79, S. 5, Sp. 2 v. lks. - 4. III. 79, S. 4 lks. - 25. III. 79, S. 5 rechts.
75 FAZ 20.1.79, S. 3. - Auch der Rat der Evangelischen Kirche in Deutschland

erinnerte Ende Febr. 79 an die Christenverfolgungen in diesem Lande: FAZ
26.11.79, S.3.

76 FAZ 14.X., S. 1 ; 24.X., S.3; 16.XL, S.4.
77 Ep 1. III. 79, S.ll f.-Z Sept. 5.
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tigten durch viele Neuweihen zu Titularbischöfen am Bosporus verschoben.

Wirklich dringende Gründe für die Einberufung seien (anders als die

im Programm genannten) die orthodoxe Diaspora und der Ökumenismus.

Es bestehe die Gefahr, dass Konstantinopel die gesamte Diaspora
seiner Jurisdiktion unterstellen wolle und es letztlich nur zu Schismen,
Häresien und zum Verlust vieler Seelen komme.

Demgegenüber wies Bischof Maximos von Diokleia während
einer Tagung in Brookline/Mass. daraufhin, dass es sich nicht in erster
Linie um den Primat, sondern eben um Diaspora und Ökumenismus,
aber auch um den liturgischen Kalender und das eheliche Leben handle :

alles Fragen, die eine gesamtorthodoxe Lösung finden mussten. Metropolit

Meliton von Chalkedon hob hervor, die Kirche müsse einen Sinn für
das Konzil entwickeln, dann verstehe sie auch die Notwendigkeit eines

solchen. Es handle sich auch nicht um papistische Tendenzen, aber eine

Kirche, Konstantinopel oder Moskau, müsse die Initiative mit dem
Charisma der Liebe ergreifen. Die Frage eines Schismas stelle sich mehr innerhalb

der Gemeinden selbst als innerhalb der Konzilsteilnehmer. - Dem
fügte Prof. Theodor Zissis aus Thessalonich hinzu, die orthodoxe Kirche
müsse sich auch im Vergleich zur römisch-katholischen das Recht auf
Zusammenberufung von Konzilien wahren78.

Die Wahl (16.Oktober) des neuen Papstes Johannes Paul II. (vorher
Karol Wojtyla, Erzbischof von Krakau) gab den Oberhäuptern der
Orthodoxen Kirchen, so dem Ökumenischen, dem Moskauer und dem

bulgarischen Patriarchen, Anlass, ihm durch Drahtungen Glück zu
wünschen bzw. sich bei der Inthronisation (22.Oktober) vertreten zu
lassen: an ihr nahm etwa Metropolit Meliton von Chalkedon mit zwei

weiteren Metropoliten teil79. Schon am 30.November besuchte eine

Abordnung der Kurie unter Leitung des Bischofs Ramon Torrella,
stellvertretenden Leiters des Sekretariats für die Einheit der Christen,

Konstantinopel und überreichte einen Brief des Papstes. Dieser verlieh

darin seiner Hoffnung Ausdruck, dass das Gespräch mit der Orthodoxie,

der gegenüber «der Dialog der Liebe eine fast völlige, wenn auch

unvollkommene Kommunions-Gemeinschaft aufgezeigt habe», bald
Früchte tragen müsse. Dementsprechend reiste unter Leitung des Kardinals

Franz König Ende März 1979 eine Studiengruppe der Stiftung «Pro
7« Ep 15.X., S.4-9.
79 Ep l.XI., S.2f; ZDez. 9; CV 11.XL, S. 1 : P Okt. Dez. 240-242.
Lit.: Panajotis I. Burais : Folgen der Aufhebung der Bannflüche zwischen Rom und Konstantinopel

(griech.). Athen 1976. 260 S.
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Oriente» in Wien mit 44 Mitgliedern, darunter Exarch Chrysostomos
Tsiter aus Wien, zu Patriarch Demetrios80.

Am 1. und 2. September erfolgte in Bensberg bei Köln eine Zusammenkunft
orthodoxer und römisch-katholischer Theologen zur Vorbereitung weiterer
Gespräche. - Am 7. und 8. Dezember befasste sich eine Tagung von Theologen beider
Bekenntnisse aus Nord- und Südamerika in Neuyork mit einer gemeinsamen
Erklärung über das Sakrament der Ehe. - Vom 22. Januar bis 1. Februar 1979 fand ein

Seminar beider Kirchen in Bari statt81.
Vom 27. bis 30.November trafen sich Vertreter der orthodoxen und der

alt-orientalischen Kirchen im Kloster Pendéli bei Athen zur Beratung ihrer
gegenseitigen Annäherung. -Am 7. Februar 1979 besuchte der koptische Patriarch Schenüte

III. zu Beginn eines Gesprächs zwischen beiden Kirchen (7.-11. Februar) das

Orthodoxe Zentrum in Chambésy. - Die koptische Kirche in Amerika (mit
30 000 Seelen) ist als 32. Mitglied in den Nationalrat der Kirchen Christi in Amerika

aufgenommen worden82.
Vom 1. bis 4.Oktober fand die 3. Zusammenkunft des Rates der Evangelischen

Kirche in Mitteldeutschland mit der russischen orthodoxen Kirche in Kiev
statt. Man besprach «Die Heiligkeit nach der Gnade Gottes in der Kirche und durch
die Kirche». - Vom 7. bis 13. Dezember trafen sich Theologen dieser Kirche mit
bulgarischen Orthodoxen in Herrnhut (Lausitz). - Vom 4. bis 9.November
erfolgte der Zusammentritt des orthodox-lutherischen Ausschusses der schwedischen

Kirche in Sigtuna, um theologische Gespräche vorzubereiten. - Am 28.
September beglückwünschte der Moskauer Patriarch den neuen lutherischen Erzbischof

von Finnland, Dr. theol. et phil. Mikko Juva, zu seinem Amtsantritt. - Im
August legte Metropolit Damaskenos von Tranüpolis in den «Lutherischen
Monatsheften» seine Auffassungen über den Dialog zwischen Orthodoxie und Luthertum

dar83.

Im Anschluss an die Lambeth-Konferenz der Anglikanischen Kirche

(vgl. IKZ 1978, S.195f) sprach sich Erzbischof Athenagoras von
Thyateira in London erneut gegen eine Priesterweihe von Frauen
aus : eine Theologie, die nicht die Hl. Schrift und die Erfahrungen der Kirche

berücksichtige, habe zu christlicher Theologie keine Beziehung mehr.

80 E 15.1.79, S.28-31; G Jan. 79, S.23; Ep 15.XII., S.2-7.-FAZ20.1.79, S.5;
OO 22.XL, S.2; 20.XIL, S. 1 ; Ep 1.11.79, S.2-4. - FAZ 3.IV.79, S.4; Presse
2. IV. 79, S.l f.; 6. IV. 79, S.3 f.

Am 19.X. hatte Metropolit Ignaz von Laodikeia (Patriarchat Antiochien) beim 22. Symposion von
«Pro Oriente» seine Gedanken über die Einheit der Kirche dargelegt : Ep 15. XL, S. 4-8.

81 Ep l.X., S.8. - 15.1.79, S.2f. - 15.III.79, S.3-5.
Anlässlich des Todes des Kardinal-Staatssekretärs lean Vi Hot am 9. März 79 entsandte der

Moskauer Patriarch eine Beileids-Drahtung: Le Monde (Paris) 13. III. 79. S. 15.

82 Ep 15.1.79, S. 8-10.-OO14.il. 79, S.l; Ep 15. II. 79, S. 2.-00 22.XI., S.4.
Lit.: (Metropolit) Methodios Fouyas : De dialoogtussen de orthodoxe kerk ende oud-oosterse kerken.

in CO 30 IV. 1978. S. 240-253.
83 ZDez. 56-58; Ep l.XIL, S.6. - Ep 1.11.79, S.5 f. - Ep l.X., S.4; l.XIL, S.3;

Schlussbericht: 1.II.79, S. 11-14.-Z Jan. 79, S.58f.-Ep l.X., S.9-13.
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- Vom 15. bis 26. Juni besuchte eine Abordnung der unabhängigen
philippinischen Kirche das Patriarchat Moskau84.

Vom 24. bis 31. August traten die Mitglieder des gemischten Ausschusses
der orthodoxen und der altkatholischen Kirche im orthodoxen Zentrum Pendéli
zusammen, um Fragen der Ekklesiologie zu besprechen. - Vom 6. bis 22. Juli
besuchte der altkatholische Bischof Österreichs. Nikolaus Hummel, die rumänische

Orthodoxie85.
Die Tagung des leitenden Gremiums des Ökumenischen Rates (mit 130

Mitgliedern) in Kingston auf Jamaika im Januar 1979 wählte (anstelle des verewigten
Metropoliten Nikodem von Leningrad) den georgischen Katholikos Elias II. zu
einem der sechs Präsidenten. Der bulgarische Theologe Dr. Todor Säbev

wurde einer der drei Stellvertreter des Generalsekretärs. - An der Sitzung des

Ausschusses für Glaube und Verfassung in Bangalore/Indiennahmen 180

Vertreter von Kirchen aus 58 Ländern, darunter Orthodoxe, teil. Das Thema der
Versammlung lautete : Die Hoffnung in uns : der gemeinsame Weg. Leiter dieses
Ausschusses ist für 1976/83 der orthodoxe Professor Nikon Nissiotis aus Athen. - In
einer Beschwerdeschrift der griechischen Kirche wird der Ökumenische Rat
als «im wesentlichen protestantisch» bezeichnet; er versuche, der Orthodoxie
Vorschriften zu machen86.

Vom 6. bis 10. Oktober sprachen Vertreter der russischen Orthodoxie mit «Pax
Christi International» in London. - Vom 20. bis 25. November fand der vom
Ökumenischen Rat organisierte Kongress « Kirche und Diakonie» in der orthodoxen

Akademie auf Kreta statt. - Vom 12. bis 15. Oktober versammelte sich der
orthodoxe Fakultätentagzu Arangjelovac in Serbien. -Vom 13. bis 17. Oktober
verweilte der Generalsekretär des Ökumenischen Rats, Phillip Potter, im Patriarchat
Moskau. - An der Tagung der nahöstlichen Kirchen in Athen 1979 werden auch die

Kopten teilnehmen87.
Vom 18. bis 25.Oktober 1979 soll die Vollversammlung der « Konferenz Eu-

84 AKKZ Dez. 83. - Z Okt. 5 ; Jan. 79, S. 65-67.
Lit.: Metropolit Methodios von Aksum: Der theologische Dialog zwischen Orthodoxen und

Anglikanern (griech.). in P Okt./Dez. 192-196 P.I. David : Voraussetzungen zum anglikanisch-orthodoxen
Dialog : Der Aspekt der göttlichen Offenbarung. Der Beitrag der rumänsichen Theologie (rumän.). in

Studi! Teologice XXVIII (1976), 3 6. S. 213-512 (vgl. auch Ort. Jan. Juni 400 406).
85 E 1.1.79, S.8-12; 15.1.79, S.31-38; Ep 15. IX., S.lOf. - ROCN Juli/Sept.

109 f.

Einen Bericht über die Beziehungen beider Kirchen gibt Prof. Karmiris in E

l.X., S.370L; 15.X., S.400L; vgl. auch Ort. Jan./Juni 5-16.
se CKKB 24. II. 79, S.39f.-Ep 15.IX., S.6-8. - WSt 21.X.
Lit.: Constantin G. Patelos : The Orthodox Church in the Ecumenical Movement. Documents and

Statements 1902- 1975 A. Burg : Gesprekken tussen de orthodoxie en de overige kerken. in CO 30 IV.
1978. S. 229 239 N.Chifescu: Relafiile Bisericii Ortodoxe eu celaltele culte (Die Beziehungen der
orthodoxen Kirchen mit den andern Bekenntnissen), in MMS Jan. März21 60 Dumitru Popescu : The
thirtieth anniversary of the World Council of Churches and the Contribution of the Cults in Romania to
its Activity, in ROCN Vili 3, Juli Sept.. S. 13-33 (und weitere Beiträge bis S. 87).

87 Ir. 1978/III 430-433.-Ep. l.XIL, S. 4-6.-Prav. l.XI., S.3f; 15.XL, S.7.-Z
Jan. 79, S. 60. -Wat. 31. XII., S.2, Sp.3 v. lks.

Vom 22./27.Juni fand in Prag der politisch bestimmte 5. «All-christliche Friedenstag» statt: Z Sept.
24-48.
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ropäischer Kirchen» (KEK) erstmals in einem orthodoxen Land, auf
Kreta, stattfinden. Dabei werden drei orthodoxe Vertreter Vorträge halten88.

Am 6. Februar 1979 empfing der serbische Patriarch German den
sunnitisch-islamischen Re'ïs ül-'Ulemä' Südslawiens, Häggl Na'Imä Efendi Hadziabdic,
in seiner Residenz81'.

Vom 11. bis 17. September fand unter Leitung von «Pro Oriente» in
Wien eine Tagung der «vorchalkedonischen» (monophysitischen)
Kirchen und der römischen Katholiken statt. Man besprach die Natur des

päpstlichen Primats, den die römische Kirche universell, diemono-
physitische aber regional auffasse, wobei sich die Jurisdiktion jeweils über
die Diaspora erstreckt. Der päpstliche Primat beruht auf einer westlichen

Entwicklung; die morgenländischen Kirchen haben bisher keine Lehre
darüber entwickelt. Es sei nötig, eine neue «Theologie des Primats» im
Rahmen der pluralistischen Tendenzen der Gegenwart zu entfalten. Die
Unfehlbarkeit beruhe nicht aufeinem kirchlichen Organ, sondern auf der
Gesamtheit des Corpus Christi und der Einwirkung des Hl. Geistes. Das

Gespräch über die Natur und die Ausübung der Autorität in der Kirche
sowie über die künftige Gemeinsamkeit infolge säkularer Faktoren müsse

weitergeführt werden.

Der Patriarchatsvikar der Jakobiten für Mitteleuropa, die Niederlande und
Belgien, Isa Çicek (Hengelo'Niederlande), betonte bei einem Besuch im Bistum
Münster, die 1971 vereinbarte Zusammenarbeit müsse vertieft werden. - Am
19.September hatte Papst Johannes Pauli, eine «syrisch-orthodoxe» Abordnung
unter dem Erzbischof von Mossul empfangen und dabei die Bedeutung dieser Kirche,

die bis heute Jesu Christi Sprache rede [jedenfalls eine benachbarte Form],
hervorgehoben. - Patriarch Ignaz XXXIX; Jakob III., Severus sprach sowohl Papst
Johannes Paul I. wie Johannes Paul IL seine Glückwünsche zur Wahl aus; an der

Amtseinführung des neuen Papstes nahm eine koptische Abordnung teil90.
Im Januar 1979 besuchte der armenische Patriarch von Konstantinopel, Snork

(Kalustiän), das kirchliche Aussenamt der Evangelischen Kirche in Deutschland
und den Präses der Evangelischen Kirche in Westfalen. - Auf der Rückkehr von
London (vgl. oben S.82) besuchte der koptische Patriarch Schenüte III. am
8. Februar 1979 den Ökumenischen Rat in Genf91.

Hamburg, 12. April 1979 Bertold Spuler

88 ECHJan. 79, S.3.
89 Prav. 1. III. 79, S. 1.

Lit.: Alexandre Popovic : Sur quelques publications récentes concernant la littérature Ottomane des

musulmans yougoslaves et ses prolongements, m «Bibliotheca Orientalis» (Leiden) 33 IÏI-IV, Mai Juli
1976, S. 154-156.

90 Epl.X.,S.7f.-MBOkt. 503-506; ECH Nov.3. -MB Okt. 502f.;625-628.-
Wat. 22.X., S.5 lks. unten.

91 ECH Febr. 79, S.4.-Wat. 18.11.79, S. 1 unten.
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